
VOLKSKONTROLLE — 
ein wichtiges Instrument 
der Führungsarbeit

Die wichtigsten Lehren und 
Erkenntnisse aus der Massen
kontrolle für Ordnung, Sau
berkeit, Sparsamkeit und 
Sicherheit im Bauwesen be
ziehen sich auf die Verbesse
rung der Arbeit der Partei
organisationen. Ihr Haupt
inhalt wird deutlich sichtbar, 
wenn wir vergleichen, wie die 
Kontrolle auf verschiedenen

Baustellen vorbereitet wurde, 
wie sie verlaufen ist und wie 
sie gewirkt hat.

Am 15. September 1964 
herrschte auf der Baustelle 
des Wohnungsbaukombinates 
Berlin in Oberspree nahezu 
vorbildliche Ordnung. Ein 
Journalist charakterisierte 
treffend: Hier besteht keine 
Repräsentationsordnung, um 
das Auge eines Besuchers zu 
befriedigen, sondern zweck
mäßige, dem Bauablauf dien
liche und auf den Schutz und 
die sparsame Verwendung des 
Materials gerichtete Ordnung. 
Und genau das brauchen wir 
auf den Baustellen. Der Bau
leiter Genosse Pache und die 
Bauarbeiter bekräftigten das. 
Ordnung, Sauberkeit, Spar
samkeit und Sicherheit — das 
sind für sie nicht Vorschriften 
von oben, sondern es sind ihre 
Grundsätze geworden. Sie be
mühen sich, diese Grundsätze 
täglich, stündlich zu beherzi
gen, so daß sie längst keine 
Aufräumeaktionen mehr nötig 
haben, sondern die erforder
lichen Handgriffe zur rechten 
Zeit tun, um ständige, dauer

hafte Ordnung zu gewährlei
sten.

Das ist in Oberspree nicht 
zufällig so, oder vielleicht 
deshalb, weil hier „besondere“ 
Bauarbeiter tätig wären. Die
ser Stand hat seine Vor
geschichte. Zu dieser Vor
geschichte gehört als wichtiger 
Faktor das beharrliche Be
mühen des Kollegen Auschner

und seines Kollektivs auf der 
Baustelle Königsheideweg. 
Dort wurde nach einem exak
ten Baustelleneinrichtungsplan 
samt entsprechenden Lager
plätzen gearbeitet. Material
verbrauchsnormen wurden an
gewandt und streng kontrol
liert, Leistungen konsequent 
nach den TGL usw. abgenom
men. Es gab persönliche Kon
ten für Materialeinsparungen. 
Das alles half Schluß zu 
machen mit jeglicher Unord
nung, Vergeudung und Diszi
plinlosigkeit.

Gute Erfahrungen 
übernehmen

Zu der Vorgeschichte gehört 
weiter, daß die leitenden Funk
tionäre des Wohnungsbaukom
binates (WBK), die sich erst 
wenig und dann mit einigen 
untauglichen administrativen 
Methoden um die Verallge
meinerung der Arbeitsmetho
den vom Königsheideweg ge
kümmert hatten, Konsequen
zen zogen und sich umstellten. 
Auf mehreren Baustellen des 
WBK sind Brigaden und Bau- 
stellenkollektiva bereits zur

ständigen Selbstkontrolle in 
ihren Arbeitsbereichen über
gegangen.

Die Parteiorganisation des 
WBK ist, indem sie Lehren aus 
anfänglichen Mißerfolgen ge
zogen hat, in der Ausein
andersetzung über Ordnung 
und Sparsamkeit zu wichtigen 
politisch-ideologischen Fragen 
vorgedrungen. Dazu gehört: 
die Einstellung zum Volks
eigentum, der unlösbare Zu
sammenhang zwischen Ord
nung und Sparsamkeit und 
zügigem und billigem Bauen 
sowie die Stärkung der per
sönlichen Verantwortlichkeit 

\der Bauleiter und Brigaden, 
die den Generalauftragnehmer 
auf der Baustelle vertreten.

Administrieren bringt 
noch keinen Erfolg

Auf der Großbaustelle Kraft
werk Vetschau fungiert als 
Generalauftragnehmer das 
Bau- und Montagekombinat 
Kohle/Enefgie, Bet,riebsteil 
Vetschau. Hier war Anfang 
Juli d. J. eine derart grobe 
Unordnung und Vergeudung 
festgestellt worden, daß sich 
die Deutsche Investitionsbank 
zu Sanktionen genötigt sah. 
Bis Mitte September hatte die 
Baustelle ihr Gesicht wesent
lich verändert. Aber — wir 
sagen das, ohne die großen 
Anstrengungen auch nur im 
geringsten zu schmälern —  
man war mit der Veränderung 
nur bis zu einem bestimmten 
Punkt gekommen, nämlich so 
weit, wie man mit einer im 
wesentlichen administrativ 
organisierten Ordnungsaktion 
kommen kann. Leitende Ge
nossen verloren wertvolle Zeit, 
weil sie sich mit Einsprüchen 
gegen die Sonderzinsen der 
DIB und mit Kompetenzfragen 
beschäftigten, statt sich sofort 
offen an alle Bau- und Mon
tagearbeiter zu wenden, um 
ihnen die Gründe und die Aus
wirkungen der Sanktionen zu 
erklären und jedem zu erläu-
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